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Literaturbeilage äes I^arlsruber Lagblattes .
I. Jakrgang . Erscheint !n Ltpanglolen ^ortsetLungen . ^

Rheologie .
Vom inwendige« Lebe«. Predigten von Otto Frommet . Ver¬

lag von I . C. B . Mohr (Paul Siebeck) in Tübingen . Preis
geheftet 3 ^k, geb. 4 -4k.
Der Heidelberger Pfarrer und TheologieprofessorOtto From¬

me ! , der Nachfolger unseres unvergeßlichen Adolf Schmitthenner,
hat sich als Dichter wie als theologischer Schriftsteller rasch einen
geachteten Namen erworben . Nachdem er bereits in der im Ver¬
lage von Vandenhoeck L Ruprecht in Göttingen erschienenen
„Modernen Predigt -Bibliothek" ein Bändchen „Vom Reich der
Kraft" veröffentlicht hat, legt er hier eine größere Predigtsammlung
vor. „Predigten sind wie Gedichte : Niederschläge eines einzel¬
menschlichen inneren Lebens. Was sie von den Gedichten unter¬
scheidet , das ist die Art ihres Werdens , die durch einen äußeren
Zweck bestimmt ist. Während das Gedicht zeitlos , zwecklos, un-
gerufen in die Erscheinung tritt , dient jede Predigt einem bestimm¬
ten Zweck. Sie dankt ihre Entstehung einem von außen gegebenen
Anlaß : der gottesdienstlichen Feier , dem Erbauungsbedürfnis der
christlichen Gemeinde." So schreibt der Verfasser sehr richtig im
Vorwort und bemerkt zu dem Bedenken, Predigten in den Druck
zu geben , weil es schon viele gibt, treffend: „Mit demselben Recht
könnte man auch die Drucklegung lyrischer Gedichte untersagen
wollen." Zudem ist es ja Sache einer objektiven Kritik, den Wei¬
zen von der Spreu zu sondern. Im ganzen umfaßt dieser Band
24 Predigten . Wir haben also keine Sammlung nach einem be¬
stimmten Jahrgang unseres Perikopenbuches vor uns . Wohl
findet sich je eine Predigt für den ersten Advent, Weihnächten,
Passion, Karfreitag , Ostern und Pfingsten , Sie übrigen aber haben
keine Beziehung zum Kirchenjahr. Zu ihnen gehören eine Ge¬
dächtnispredigt für Großherzog Karl Friedrich von Baden (»Gottes
Offenbarung in der Geschichte ") und eine Folge von sechs Predig¬
ten über das Thema »Erlösung "

. Um zunächst mit dem Aeußeren
zu beginnen , fällt es angenehm auf, daß der Verfasser nicht auf
jene Predigtschablone eingeschworen ist, die früher gerade in
Heidelberg den Studenten als die allein seligmachende angepriesen
wurde , sondern einen eigenen Ton , eine besondere Weise besitzt .
Wenn ein Prediger alle seine Reden über denselben homiletischen
Leisten schlägt, so dürste ein solches Verfahren geeignet sein, auf
die Dauer eintönig und dadurch auch wohl langweilig zu wirken.
Frommels Sprache ist von kristallener Klarheit und zugleich
schwungvoll , musikalisch bewegt , dichterisch gestaltet . Sie geht nicht
auf Stelzen , sie kultiviert auch nicht jenes Pathos , das so oft
angewandt zu werden pflegt, um »Gemeinplätze" schmackhafter zu
machen . Dieser edlen, vornehmen Form entspricht der Inhalt der
vorliegenden Predigten . Sie sind geboren aus einem reichen und
tiefreligiösen Innenleben , das die Fühlung mit Gott sucht, wo
immer sie auch zu finden ist. Ein weitaufgeschlossener Sinn für
unsere moderne Kultur und für die Bedürfnisse der heutigen Men¬
schen ist ihnen eigen. Selbstverständlich verschmäht es der Ver¬
fasser, mit billigen Mitteln auf Rührseligkeit hinzuarbeiten und
ein weinerliches, unmännliches Christentum zu predigen. Auch
dogmatische Spintisierereien wird man vergeblich suchen : nicht
umionst führen die Predigten den Titel »Vom inwendigen Leben".
Diese neue Predigtsammlung Otto Frommels ragt hoch über so
viele andere Erzeugnisse der gegenwärtigen Hredigtliteratur
hinaus . Sie sei den Geistlichen zum förderlichen Studium und
den Gemeindeglieüern zur Erbauung in stillen Stunden aufs
wärmste empfohlen. —a—.

f^slui 'xvissenschAften .
Dr . Hermann Dekker: Vom sieghaften Zellen st aat . Mit

zahlreichen Abbildungen . Geh. 1 -4k, geb. 1P0 .4k. Stuttgart ,
Kosmos , Gesellschaft Ser Naturfreunde (Frankhsche Verlags¬
handlung ).
Der bekannte Arzt und Naturforscher versteht es hier , ei»

sonst streng wissenschaftliches Gebiet in allgemein verständlicher
Weise packend darzustellen. Der Leser verfolgt in wachsender Span¬
nung die Beschreibung der geheimnisvollen und dabei so natür¬
lichen Tätigkeit des Zellenlebens des menschlichen Körpers . Wir
werden Schritt für Schritt weiter eingeführt in die Wunderwelt
des Zellcnstaates , lernen das wunderbare Hand in Hand-Arbeiten
der Zellen kennen und erfahren , wie sie je nach den Bedürfnissen
des Augenblickes arbeiten und ruhen , ihre Aufgaben und Leistun¬
gen ändern . Der Verfasser erzählt dann , wie die Zellentätigkeit
tagtäglich in tausend schwierigen Lagen unfern Leib gesund und
lebendig erhält , und wie sich die Zellen schlagfertig mit den Schwie¬
rigkeiten des Lebens abfinden und in sinnreicher Weise Tod und
Gefahren überwinden . Er führt aus , daß alle ärztliche Kunst ver¬
gebens wäre , wenn die Natur nicht dank der Tätigkeit des Zellen¬
staates selbst mithilfe zur Heilung aller Krankheiten. Er weist Ser
Hcilkunst neue Wege durch immer tieferes Eindringen in die ge¬
heimnisvollen Naturkräfte und die große Vernunft des Menschen¬
leibes und schließt mit hoffnungsvollen Ausblicken auf die Zukunft
oer Heilkunst. Das wertvolle Werkchen kann aufs beste empfohlen
werden.

Literaturgeschichte .
Das Werk Wilhelm Raabes . Bon Hrch . Spiero . Leipzig 1S13.

Lenien-Verlag . 3 -4k.
Wilhelm Naabe gehörte wie Hebbel und Otto Ludwig zur

Generation jener nach dem Ideal - er Lebenstreue ringenden
Schriftsteller, deren Schaffen in der Zeit anhub, als das jüngste
Deutschland mit seiner tendenziösen und lauten Produktton seine
großen Erfolge einheimste. Es war kein Wunder, wenn ihr künst¬
lerisches Streben im Lärm Ser geräuschvolleren Tagesliteratur
still versank — freilich mit dem Erfolg , eines Tages stark und rein
über all den Wirrwarr herauszuklingen , der uns jetzt Geschichte
geworden ist, während gerade das Werk der drei Genannten und
ikrer Weggenossen (wie G. Keller, Mörike, Storm u . a. ) uns als
zeitlose Gegenwart menschlich und poetisch immer näher gerückt ist.

Wilhelm Raabe , welcher in den ärmlich verlaufenen 79 Jahren
feines Lebens uns aus dem unerschöpflichen Reichtum seiner Ge-
staltungsgabc 68 Erzählungen geschenkt hat , durfte noch zum Schluß
seiner Tage erleben , wie er seinem Volk , dessen Seele sich in
seinen Werken vielfältig spiegelt , immer fester , ans Herz wuchs .
Die Gemeinde treuer Leser , die ihn stets begleitet hatte , erstarkte
und breitete sich immer weiter aus . Die Tendenzschriftstellerei,
das schablonenhafte Jambendrama , Pseudo-Epik und Butzenschei-
benlyrtk mußten verwunden sein , bis das lautere Gold echter
poetischer Gestaltung seinen Kurs wieder erhielt.

Und doch ist es auch heute noch eine Tatsache , daß zwar eine
Anzahl raabischer Werke ins Volk gedrungen sind (vor allen die
„Chronik der Sperlingsgaffe " und der „Hungerpastor") , daß es
aber der Fülle seiner übrigen Schöpsungen fast ratlos gegenüber¬
steht. Das liegt nicht an dem „schnörkelhaften Humor", wie manche
Kritiker wähnen , sondern es liegt in erster Linie an dem Um¬
stand , daß Raabe in feinen Erzählungen nicht bloß erzählt , daß
er nicht bloß Geschehnisse aufrollt und Charaktere entwickelt , und
dies alles gewissermaßenals unparteiischer objektiver Epiker ; nein,
was er gibt, ist bei aller Treue gegen das Leben immer auch ein
Bekenntt -tS seiner Lebensanschauung, feiner Art , die Welt zu be-
trachten. Und diese Weltanschauung eines sieghaften Humors , der
die Widersprüche des Daseins nicht negiert , wohl aber in der Er¬
kenntnis überwindet , ist nicht jedermanns Sache . Diese Welt¬
anschauung ist freilich eine „humoristische"

, das heißt aber weder
eine sentimental- lächelnde , noch eine witzig -auflösende, noch eine
satirisch -verzerrcnde . Sie hat den tragischen Schimmer, der doch
ihr warmes liebevolles Herz nicht verdunkeln kann, sie hat das
tief-hellseherische Gesicht, das Spruch und Widerspruch in eins faßt,
sie har das aufrechte stolze Bewußtsein, das die eigene Nichtigkeit
erkennt und doch settsL» Wert nicht unterschätzt . Diese Welt¬

anschauung hat die Kraft , immer mitten im Leben zu sein und
doch jeden Augenblick sich daraus zu erheben.

Dieses Anteilnehmen an allen Dingen äußert sich auch in einem
humoristischen Stil , der sich in einer nicht stets glatt eingünglichen
Form dokumentiert. Aber „kraus und verschnörkelt " ist dieser
Stil durchaus nicht, schon deshalb nicht, weil er klare und tiefe
Gedanken klar, tief und warm in Worte faßt. Denen , die Wilhelm
Raabs kennen und lieben (ihn kennen heißt ihn lieben) , ist dieser
Stil , aus dem sie des Dichters Tonfall hören , die notwendige Ein¬
kleidung eines einzigartigen Inhalts .

Allen, denen dieser Inhalt bis jetzt fremd geblieben ist, will
das Büchlein von H. Spiero ein Wegweiser sein. Mit ausgebrei¬
teter Kenntnis des deutschen und ganz besonders des Raabeschen
Schrifttums entwickelt es treu , klar und liebevoll die einzelnen
Werks . Es weist ihnen ihre Stellung im Gesamtschaffen Raabes
an , cs hebt ihre Bedeutung inmitten der großen literarischen Pro¬
duktion heraus und erfüllt die Aufgabe, die es sich gesetzt hat, nicht
wie ein blinder Eiferer , sondern mit der wohlmeinenden Sprache
des guten Freundes einer guten Sache . Wir wünschen ihm darum
viele aufmerksame Leser , die zu ihrem eigenen Gewinn denn auch
eifrige und verständnisvolle Leser Wilhelm Raabes werden.

Dr . Oeftertng .
Wilhelm Stenzel : „Paul Verlaine ". Mit Porträt 2 ^ k. Im

Xenien-Verlag , Leipzig 1913.
Der vorliegende Essay ist bestrebt, den Dichter und den Men¬

schen Verlaine , d. h. den Schaffenden und den Lebenden , auseinan -
derznhalten . Gleichwohl ist es Stenzel gelungen, in der Seele des
Lesers- für den Dichter eine so starke Sympathie zu wecken, daß sich
diese , sei es auch nur wenig, auf den Menschen überträgt , wenn
auch dieser Mensch in all seinem Unglück manchmal klein und kläg¬
lich erscheint . Verlaine hat das Leben nicht bezwungen; er hat
klein gelebt. Er hat nicht versucht , das Leben als Mittel zum
Zweck zu benützen, inmitten des Lebens groß zu werden. Er war
kein Märtyrer des Lebens. Aber in einem war er mächtig , war
er groß und ist es heute noch : in seinen Dichtungen. Und für
dieses Unvergängliche Interesse und Sympathie zu erwecken, tritt
diese Monographie ein . A.

feuere Kellelrillik.
Marquise von Pompadour . Ein Roman aus galanter Zeit von

Tora Duncker . Mit 28 zeitgenössischen Illustrationen , Do¬
kumenten usw . Verlag von Richard Bong in Berlin 1913 . Preis
broschiert 4 .44, elegant gebunden 8 .44, in echtem Pergament¬
band 7,50 .44 .
Unter den Maitressen, deren Werkzeug der in seiner Erziehung

vernachlässigte und Willensschwäche König Ludwig XV . war , ist die
Marquise von Pompadour die berühmteste. Als Frau eines
Staatspächters war sie von ihrer eigenen gewissenlosen Mutter
dem König zugeführt worden, der ihren Gatten verbannte , sie im
Schlosse einlogierte und sie unter Ernennung zur Marquise von
Pompadour als Palastdame der Königin mit einem Gehalt von
240 000 Fr . anstellte. Zwanzig Jahre lang lenkte die ehrgeizige
und schlau berechnende Frau Frankreichs ganzes Staatswesen und
verfügte über die Staatsgelder wie über ihre eigene Kasse . Um Licj
Gunst des Königs nicht zu verlieren , veranstaltete sie ihm die schön¬
sten Feste und bot Sem Genußsüchtigen stets neue Zerstreuungen .
Ja als sie selbst verblüht war , richtete sie ihm ein förmliches Serail ,
den Hirfchpark ein , der Millionen verschlang . Eine wahre sittliche
Pest hauchte vom Königshof über das ganze Land aus . Der Hof
verlor an Ansehen und Achtung , dazu büßte Frankreich den früheren
Kriegsruhm ein , die auswärtigen Besitzungen in Nordamerika und
Ostindien kamen größtenteils in den Besitz Ser Engländer , - er
Glanz der Krone und die Majestät - es Herrschers waren dahin :
am Horizonte zogen die ersten Wölkchen - er Revolution sich zu¬
sammen! Diesem Milieu hat Dora Duncker ihren Roman ent¬
nommen. Sie beginnt mit den ehrgeizigen Bestrebungen der Mut¬
ter , für ihre Tochter, deren Gatte auf Reisen geschickt worden war ,
eine Einladungskarte für die Schlutzfeierlichkeiten des Dauphin zu
erhalten und schildert dann , wie Liese als schönste Favoritin ihre
Stellung gegen die Minister , gegen die Jesuiten und das Volk
und gegen so viele andere Frauen stets neu zu erringen und zu
verteidigen wußte , bis der Tod dem Skandal ein Ende bereitete.
Die Verfasserin hat eingehend die Quellen studiert und verwertet
historische Briefe , Spottgedichte rc . Sie ist bemüht, Licht und Schat¬
ten gerecht zu verteilen und den Leser in den Geist jener Epoche
hineinzuführen . Sehr dankenswert ist die reiche Ausstattung durch
Reproduktion von zeitgenössischen Gemälden, Urkunden usw. Die¬
ser kulturgeschichtliche Roman ist ein beachtenswertes Werk , dessen
Lektüre sich lohnt . Walter Frieshart .

Insel -Bücherei.
Von Len beliebten 80 H-Bändchen des Insel -Verlags ist bereits

die sechste Serie erschienen ; sic enthält 17 Nummern , die den ver¬
schiedensten Gebieten angehören. Das Altertum ist Lurch zwei
Bändchen vertreten : Aischylos ' sprachgewaltiges„Prometheus "-
Drama , von C . Philips in deutsche Verse übertragen , und Taci -
tu s ' klassischstes Werk , die „Germania "

, die Paul Stefan aufs
neue verdeutscht und mit einem die wichtigsten Ergebnisse der
germanischen Altertumsforschung benützenden Kommentar ver¬
sehen hat . Noch zwei weitere Nummern sind historischen Inhalts ^
die auch als literarische Kuriosität bemerkenswerte guineische Reise¬
beschreibung Friedrichs von der Grüben , bekanntlich das
älteste Kolonialbuch der Deutschen , und die „Briefe Kaiser Wil¬
helms l. an Bismarck", die auch das persönliche Verhältnis zwischen
Kaiser und Kanzler beleuchten . Auf dem Gebiete der Lyrik sind
vor allem die von Harry Maync geschickt ausgewählten Gedichte
Eduard Mörikes und die Liebeslieder Bürgers zu nennen ;
ein dritter Band gilt - er deutschen Mystik : »Von Gottes und Lieb¬
frauenminne " — er enthält wohl das Schönste , was die Gefühls¬
tiefe und Herzensinnigkeit jener Zeit hervorgebracht hat. Rein
irdisch, aber nicht minder ergreifend in ihrer verzehrenden Sehn¬
sucht sind die Liebesbriefe der portugiesischen Nonne Marianna
Alcoforadv , die Rainer Maria Rilke in sein unvergleichliches
Deutsch übertragen hat. Auf der Grenzscheide zum Drama steht
das .Jkleiue Welttheater " von Hugo v . Hofmannsthal ; das
Drama selbst wird außer dem Prometheus durch »Dantons Tod
vertreten , die genial hingcworfene Meisterarbeit des so früh ver¬
storbenen GeorgBüchner .

Die übrigen Bände der Serie sind novellistischen Inhalts :
Dickens ' „Silvestcrglocken", eine der wenig bekannten Weih¬
nachtserzählungen dieses beliebten Dichters, sind mit Bildern der
englischen Originalausgabe wiedergegeben; Flauberts „Hero-
dias " ist als die meisterhafte Novelle bekannt, die Oskar Wilde
für sein Drama „Salome " dic entscheidende Anregung gab ; Tol¬
stois Erzählung „Herr und Knecht" schildert die Schrecken des
russischen Winters und das Verhalten echtrussischer Charaktere im
Anblick des Todes ; der „Turkmenenkrieg" ist eine der asiatischen
Novellen des Grasen Gobine au , die das Interesse heutiger
Leser nicht minder als seine „Renaissance" verdienen. Diesen Pro¬
ben ausländischer Erzählungskunst steht der „Arme Spielmann "

Grillparzers ebenbürtig zur Seite , während die Schwank-
crzählung »Meister Schnock" von Friedrich Hebbel nur ergötzen
will , wozu die Wiedergabe zierlicher Holzschnitte der selten gewor¬
denen Originalausgabe das ihrige beitragen wird. Henrik Pon -
toppidans Erzählung „Aus jungen Tagen" endlich verdiente
auch dann Interesse , wenn sie nicht von dem Verfasser des Romans
„Hans im Glück" käme : diese herbe Tragik aus dem Leben des
Schulmeisters kann ihre ergreifende Wirkung auf niemand ver¬
fehlen.

W- Z .

Taschenbuch für Bücherfreunde 1913. Herausgegeben von Rudolf
Greinz . Preis eleg. kart. 1 -44. Verlag von L. Staackmann
in Leipzig.
Ir : einem geschmackvoll ausgestatteten, über 300 Seiten starken

Bande bietet Ser bekannte Verlag von L. Staackmann in Leipzig
allen Literatur - und Bücherfreunden eine außerordentlich anspre¬
chende, interessante Jahresgabe zu billigem Preis . Alle die
bekannten Dichter, deren Werke bei L. Staackmann erscheinen , wie
Peter Rosegger, Ruö . Hans Bartsch , Otto Ernst . Karl Schöuherr ,
und wie die glänzenden Namen alle heißen , sind mit epischen, lyri¬
schen oder dramatischen Beiträgen vertreten ; auch manches auf¬
strebende Talent lernen wir kennen. Die Auswahl ist von dem
Herausgeber , Rudolf Greinz , mit feinem Ve '-^änönts für die Eigen¬
art der einzelnen Mitarbeiter getroffen. Als besonders anspre¬
chend verdienen auch die Bildbeigaben hervorgehoben zu werden,
die von der üblichen Schablone abweichen ; es liegen ihnen aus¬
gezeichnete Gelegenheitsaufnahmen zugrunde. Vielen wird auch
die im Anhang beigefügte Bibliographie der Werke der eizelnen
Mitarbeiter sehr erwünscht sein. — Das „Taschenbuch für Bücher¬
freunde" kann zur Lektüre und als literarischer Führer bestens
empfohlen werden.

Zehn Jahre Verlagsarbeit . Der Münchener Verlag R . Piper
L Co . hat soeben in Form eines Almanachs einen Rückblick
über seine bisherige zehnjährige Tätigkeit veröffentlicht. Der mit
100 Bildern geschmückte Band von etwa 300 Seiten enthält viele
meist unveröffentlichte Beiträge von Maier -Graefe, Mereschkowski ,
Dostojewski, Morgenstern , Konrad Fiedler , Hans Thoma , Schopen¬
hauer , Anatole France , Georg Quert u. a. Die Abbildungen geben
Werke von Hodler, Delacroix , Manet , Renoir , Marses , Gauguin ,
van Gogh, Äarlach, Beckmann , Pechstein u. a. wieder, so daß man
in dem Bändchen einen anregenden Ueberblick über die wichtigsten
Strömungen in Kunst und Literatur unserer Tage erhält , denen
der Verlag für sein Teil mit Umsicht und Eifer zu dienen sucht.

Allgemeines.
Ländliche Schnlhansbante «. Die Sammlung »Ländliche Schul¬

hausbauten und verwandte Anlagen im Grotzherzogtum Baden ",
dis im Auftrag des Ministeriums des Kultus und Unterrichts von
Geheimer: Oberbaurat Professor Or. Otto Warth (Braunsche Hof-
Luchdruckerei ) herausgegeben wird, darf als ein wertvolles publi¬
zistisches Unternehmen bezeichnet werden, das auch außerhalb un¬
seres Landes Beachtung finden wird und wohl schon gefunden hat.
Das soeben erschienene dritte Heft enthält von kurzen textlichen
Angaben begleitete Abbildungen und Skizzen der Schulhäuser in
Nord rach (Amtsbezirk Offenburg) , in Obergrombach
(Amtsbezirk Bruchsal) , in Spielweg - Obermünstertal
(Amtsbezirk Staufen ) , in Mundingen (Amtsbezirk Emmendin¬
gen ) , in St . Märgen - Schweighöfe (Amtsbezirk Freiburg
i. Br .) , in Berghaupten (Amtsbezirk Offenburg) und in Vim -
bu ch (Amtsbezirk Bühl ) , des Schul- und Rathauses in Hapbach
(Amtsbezirk Schönau t. W .) , des Lehrerwohnhauses in Heiligen¬
zell (Amtsbezirk Lahr) und der Kleinkinderschule in Baden -
weiter (Amtsbezirk Müllheim) .

Bei allen der vorgeführten Schulhausbauten kommt das mehr
oder weniger erfolgreiche Bestreben der Architekten zum Ausdruck,
die Bauten der ortsüblichen Bauweise, sofern sich eine solche erhal¬
ten hat, und der Gegend anzupaffen. Dabei ist es nicht immer ganz
gelungen , das Ziel in allem zu erreichen . Bisweilen geht der
klare ursprüngliche Gedanke unter Nebensächlichkeiten in etwas
verloren . Im allgemeinen aber läßt sich sagen , daß in allen zehn
Bauten ein frisches Wollen, einfach und sachlich zu gestalten, sich
äußert . Als gute geschloffene Leistungen besonders erwähnen
möchte ich das von dem Freiburger Architekten Martin Reiher ent¬
worfene Schulhaus in Mundingen , ferner das Schulhaus in Sankt
Märgen -Schweighöfe, dessen Pläne von Architekt I . Nerbel in
Freiburg i. Br . stammen, und die Kleinkinderschule in Baden¬
weiler , deren Vau dem Architekten Dipl .-Jng . Hertel in Baden¬
weiler übertragen war . Vor eine durch die örtlichen Verhältnisse
hinsichtlich der Grunörißfaffung recht interessante Aufgabe war der
Erbauer des Schulhauses in Obergrombach , Baurat Dr . Hirsch ,
gestellt , der eine im großen und ganzen befriedigende Lösung ge¬
funden hat . Wie den Grundritzskizzen und den ergänzenden An¬
gaben über die innere Ausstattung - er Schulbauten zu entnehmen
ist. hat man auf Weiträumigkeit soweit als möglich Bedacht genom¬
men . Vielleicht entschließen sich die Herausgeber , in die folgenden
Hefte neben Ansichten und Plänen auch ein paar photographische
Aufnahmen von Klassenzimmern, Gängen usw . aufzunehmen . Man
würde eine Erweiterung der Publikationen nach dieser Seite hin
sicherlich begrüßen.

Die Tatsache , daß man bei uns zulande bemüht ist, dem länd¬
lichen Schulhausbau besondere Sorgfalt und Pflege zuteil werden
zu lassen , ist außerordentlich erfreulich . Das Schulhaus hat auch
insofern erzieherische Aufgaben, als es rein als Bau durch sein
architektonisches Aussehen wie durch feine innerräumliche Aus¬
gestaltung im Kinde den Sinn für das Schöne , Zweckmäßige und
Gediegene — ohne Zwang und Künstelei — wecken kann. Aus
diesem Grunde fordern wir heute, daß die Schulstuben guten Wand¬
schmuck und gute Einrichtungen erhalten , und daß die Schulhäuser
selbst schöne — nicht prunkvolle und überladene — sondern einfach¬
schöne Bauten sind. Die Veröffentlichungen des badischen Unter¬
richtsministeriums über ländliche Schulhausbauten werden dazu
beitragen , immer wettere Kreise von der Notwendigkeit dieser
Postulate zu überzeugen und diesen selbst immer mehr zum Durch¬
bruch zu verhelfen . D . G.

emgegangene Kücber uncl Keilschriften .
(Besprechung einzelner Bücher Vorbehalten.)

Joh . I . Winckelmann: Kleine Schriften zur Geschichte
der Kunst des Altertums . Mit Goethes Schilderung
Winckelmanns. Herausgegeben von Hermann Uhde - Ber -
nays . Geh. 6 -4k, geb. 7 -4k. Insel -Verlag , Leipzig .

Wilhelm Wnndt : Sinnliche und übersinnliche Welt .
Brosch . 8 -4k, geb. 9 .4k. Alfred Kröner Verlag , Leipzig.

Karl Stanffer -Bcr « : Familienbriefe und Gedichte .
Herausgegebcn von U . W. Züricher . Geh. 4.50 -4k, in Leinen
geb. 6 ^ k, in Leder 8 ^ k. Leipzig im Insel -Verlag und Mün¬
chen Verlag der Süddeutschen Monatshefte.

Der Zusammenbruch: Die Seeschlacht bei Borkum und
Helgoland . Von einem deutschen Marineoffizier . Mit 3
farbigen Jllustrationsbeilagen und 95 Abbildungen im Text .
Preis 1 -4k. Verlag von Wilhelm Köhler, Minden i . W.

Franz Herwig : Jan von Werth . Roman aus dem dreißig¬
jährigen Kriege. Geh . 4 -4k, geb . 5 -4k. Verlag von Adolf Bonz
L Co ., Stuttgart .

Otto Hauser : Der liebe Augustin . Altwiener Schelmen¬
roman . Buchschmuck von Rudolf Hanke. Geh . 4 ^ k, geb. 8 ^ k.
Verlag von Adolf Bonz L Co ., Stuttgart .

Hermann Hoppe: Von schlesischen Bergen und Men¬
schen . Geh . 1Z0 -4k, geb. 2 ^(k. Verlag L. Heege, Schweidnitz.

Hans Baluschck : Spree luft . Berliner Geschichten. Brosch .
3 ^k, geb. 4 ^k. Vita , Deutsches Berlagshaus , Berlin -Ch .

Hermann Bnrte : Die Flügelspielerin . Sonette . Geb.
4 -4k. Verlag von Gideon Karl Sarasin , Leipzig .

Fritz Philippi : AdamsWiederkunft . Ein neues Mysterium
in fünf Bildern . Brosch. 2 ^k, geb . 3 -4k. Otto Nippel, Verlags¬
buchhandlung, Hagen i . W.

A. Abels : VerbrechenalsBerufund alsSport . Geb .
2 ^k. I . C. C. Bruns Verlag, Minden i. W.



kr

Nr . 330 . Seite 14 . Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 28 . November 1913 . Viertes Blatt .

8lM VlM
Xslrsrrtrsv « 1S3

Mockvrae

LrulSardvitev .

Diesen Prozent¬
satz gewäbre icb
vor » jotrl Iris

Mreiiid .
aut alle

an^eianZenen uns
fertigen ^ioclelle

dieser 8aison .

Dasurck bietet sieb

besondere Kelegsnlieit

57 ° I«
uns

6er siesjäbrigen Zaison böcbst

— vorteilbakt einrulcsuien. —

Gellere 8lüe ^ e ^vercLen urLler AeUrsH ^ osler ^ rrreis atr ^ e ^ el ^ eo .

1 . 8 urg
ttlem . U38eil3N8l3lt

färberei u. vekstur
mit Osmpi- u . eiektrisckem Letrieb

Ksrlstrske 43
Leim Xarlstor . Dslspkon 2372 .

i8s// - r,. 6ese//sc/ks/ts -§s/ §o/r
- T-ZẐ e //re/'/? (5e§<7̂ ä/k Z/r em/^x^Ze/rrZe ^ Z/r/rs-

-steZ/re ^EZ 2« eZ/rs^ rZ^ «7Z?§^?/r
ü/ttZ ^ss^ Z/r^^ Zc^ZeZe/r a/7r / rZes^ e/r / VaZee.

7StZs//oSS -UäA/^ s p ^s/se .

8 ie >isr !lsikfal !isßsr
neuester Lonstruktion
Ln jeser Osgs trsgdsr , ^ usisuken unmügliok
van I4K. 7.- dir dlk. 20 .-

WSIinIiM küllkeüer V! M
.

s
van 3^ sn

Robert Knau 88 ,
Laiserstr . 159 , Take k^itterslr .

btitglies ses Rsbst1-8psr -Vereins.

0 ^. Snhu 's
ttss ^ si ' ks

Nntzextrakt Nntiu besitzt
alle Vorzüge , befriedigt alle An¬
sprüche. -Kl 4.—, 3.— , 2.—,

1 .50 empfieblt N«i»n>.Sialei», Parfümerie»
Kaiserstraste 323.

Ideales Weihnachts-Geschenk !

in neuen geschmackvollenDessins , komplett niit Beschlag von ,tt 8.— an.
Beschläge in Double, Gold auf Silber , 8 und 14 Karat Gold .Garantie für Verwendung der gelieferten Haare .

Oskar Decker , AMgeM fsr M .§» »« 0
Kaikerstrahe 32 — Telephon 1383.

A8 . Lieferung von Beschläge auch an Wiederverkäufer .

SeiiliiiMlicliiiiir !
rii Nlnineilll üllliren krekes
MWke irli WMe AMMA

fL »' VSIUSVN ,

7957 . Lrsisvsrte VkilNbox - IIsni « »»-
Stieksi mit Dae.kksppe , mollsrno
l 'orm , rvsitgsbenästs ü »- E»
raatio. ^ usvskmspr . Alk. V » IV

W 100 . la oobt ktoucsIk - kZsnren -
8 vl »nüi »sk >«rf« i, Oarantie tur
lolle l 'aar , bestes Hbn -
krt trälier Alk. 10.50 "V
^ nsnakwvprsis . . AK . > » VV

L 136 Lebt Vkvni »« » « » llsrn ««
8 r-l»ntrr » ti « kelm . l.sl-1i-
kappe, Oerb^soiwitt 6 v»<!-
vesr-Welt trüb. Alk. 10.50 Ei WEH

jotst AK . V »ÄV

Hvi *nvn »
Mierkaisilsr - Nei-ren - Naksr»-

stivksl sodr preisMvrt S WEH^ nsnadmoprois . . AK . mriVa »

7956 Wilüll»«, » Xnsbsn - SU««a >
6 rclLo 36—39 , wollerno 1'arm , ssbr
be^ llsm, vsitgsdsollsto 6»- Ld ? !»lantio . ^ usnabm^n . AK . V » I V

Xrt . 9702 . Dl^ aatsWad-VViav»»«»» -
Dsrb^scbaitt. ^ nsaaluoe-

bpreis AK .

^ rt . 9732 . ^ ike- Svdnsßlanvtivkvi , lkllr- null Lpaltlellorsoille , Dollar-Vorllsr-
kaxpo, Mrknttor , gooLdt ,

OrvLe 22—24 25—26 27- 30 81—35 Hainen

SS AK. AK. 1 .38 AK . AK .

.<rt . 9799 . laut . X» kn « ii »» an - Svlins >lan » t »« fsi , Ms - uvä Dsllorsedie,k«llor-Vorllsrks.ppe .
OrvLe 24—26 27—30 81—35 vsnien » « -r-«n

SS AK . ! AK . AK . AK .

,4rt. 9766 . Ilsinsliissr -Lskuks , Wolle, Lanmvolls voll Lruoolbsar, sskr preisvert ,
xuts tzualitLt .

Sröös 20—24 25- 26 27—30 31- 33

SS I'tz. rtz . AK . I . IS » i.sa
llsnisn

AK. >

Usnnan

AK. I . i

HonilissbikT
Ksisvn -

s1i »sks 118
KriMks u. Isi8tung8fäkig8i68 8ekui,W2renkau8 8ür! llkut86klanü 8.

3S vigvnv fiUalvn .

Vr »sLrsi1i ^ ist ein stilöner Mi « ir » s « t »r Lsclrenk
un 6 empkekit in LllLerxevvöknIick reickksiiiAer ^uswakl ru Lukerst billigen Preisen clas

>IocIe -
HavLS H . ^ . Oloekr ^ er

Oie blauptmose Vslaurkitte in 6en besten , neuesten formen uns vielen färben.

I ^ Lknimslr . S
fckbsus Kaiserstr^
picktunx Zckiokpi .

Haar - Velours von Nk . 7 .— d,s 25, ^
I I V ^oll - Velours von ^iic. bis 5 , 50 !

ferner:i^tein VZoil-Veiourbut ru 3 .—, ist unstreitig cias keste uns Oroösrtigste sieser Preislage .
^ auL ^aarL ^ e ttaarLiiüle ^Vetterkesle I^ocleo - u . Vlslertrüle

ffalaii - flute feinste siarden-Aelanxen , eleganteste Normen.

8eicLeo - uucl I^IappLrüte . 8leike uocl ^veieL ^e Hüte n
"
u/bes7eMbrikme:

Ligene kackmännisclie Leciienung. Lesonriere Abteilung extra billiger, veicker k îlrküte . Rabattmarken .

1 >Vegen beseutens genngeren bssenspesen , wie aut ser KsiserstraLe, bin ick in ser angenebmen t.age, sie allerbilügsten Preise ru bieten, j
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2Q « 2 ^:« " . .82 rcuT 2^ L3 ^as
, ZKZ .88AG
»n ^>27 2 -»-»^

-' X r- « S o s x;
- lÄ "

Z
" « SS

sX So2 » ^ --

N !

s «
« "° rr
Z - o .
'S « « Ä
o ^ tzZN

Susus
. « 8

« 2 d
<2 ^ 2 2

e2SS2
>2 —. 2 (z;2 2 x-v ^ us 2
.2 >u 2 2rS o 2 >2
ZAZZ

LW8
§ as ZL

SZ « §
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Bekanntmachung.
Betrifft : Ten Wochenmarkt in der Oststadt.

« Wegen Vornahme von Kanalisationsarbeiten in der Georg -
Frredrrchitraße nndet der Wochenmarkt für die Oststadt vonFreitag , den 28 . d. Mts . an bis auf weiteres auf der

Mittelpromenade der Veilchenstratze
zwischen Durlacher Allee und Gerwigstratze statt.

Karlsruhe , den 28. November 1S13
Bürgermeisteramt .

V tarn im »MM »
brauenort8§ruppe Karlsruhe.

srsm
kÜD äL8

U8 -
lanä .

Sorst manu . Raab .

eihnachts - Messe
in öer Großh. Lanöes-
gerverbehalle Karlsruhe
Karl-Zrieörichstr. 17, Telephon 4SS

Ausstellung , verkauf un- Verlosung
von Hanöwerker - CrAeugniffen
SesuchszeitenTintritt frei,

an allen Werktagen von 10 bis 1 uns Z bis S Uhr abends
Vienstag und Zreitag von 3 bis 10 Uhr abends
an Sonntagen von 11 bi» 7 Uhr abends .

- vom rs . November bis 24. Dezember . -

j
Mittwoch , den Z. Derember , nscbmittazs ^ llkr -Mg

im Saale des Künstlerbauses r

„SeMt wer llie mziniz ln kiMklikt I. n.
"

von ffrau peA .-pal Or. psass.

von Herrn Ksmmersänxer StaudiAl uns ffrsu Oisela Staudizl .
leexeleZenkeit . Qsste willkommen.

Der Vorstanck.

W» « KMlÜS lMck
(Geltester uns Zrökter Verein mit über 150 lM §l.)

Kmarlen , Mg- u. HerMeln uiw.
^verbunden mit Kansrienmarkt ) am 29 . u .
ZV . November sowie am 1 . veremder
im Hotel „Monopol " (Lake „XVincisor "),
§e§enüder sein alten ttsuptdaimiioh.
Mit der Ausstellung ist verbunden ein

i-eiciiausgeLiatietei - MckZkaien
(das l,os ru 20 ? kg.), dessen Oewinne aus einem
sprachbegabten Papagei, garantiert sinkendenbesseren Seikert- u. ttarrer-Ksnarien und anderen
susländiscken 8ing- uns 2iervögeln sowie prak¬tischen Vogelkäfigen bestehen.

. t Samstag von vorm . 9 dis abends 8 Dkr
^ Sonntag „ „ 11 „ 8 „
1 Montag „ „ 9 „ „ ü „

Lintrilt 20 k»k8.
Kinder in Legleitung Erwachsener krei.

Altkatholische Stadtgemeinde .
Wir erlauben uns an diejenigen, welche bereit sind , den bedürftigen

Familien unserer Gemeinde eine Weihnachtsfeier zu bereiten , die Bitte
zu richten. Gaben an neuen und getragenen Kleidungsstücken, Geld und
Lebensmittel uns gütigst zuzuwenden.

Zur Empfangnahme sind bereit : Frl . Anna Brunner , Marienstr . 43 ;
Frau Oberrechnungsrat Landes , Zirkel 16 : Frau Kanzlerrat Lenz, Karl¬
straße 102 : Frau Kreisschulrat Schindler , Hirschstr . 11 : Frau Geh. Ober¬
forstrat Siefert , Karlstr . 89 : Frl . Johanna Wunder , Hirschstr . 25 : Herr
Geist!. Rat Bodenstein, Hertzstr . 1 ; Herr Kanzleirat a. D . Diel , Gabels -
bergerstraße 5 . Altkatholischer Frauenverein .

Mgkr-WWft i>er Süstatt.
Einladung .

Nachdem nach dem vorzüglich verlaufenen Festabend der Bürger¬
gesellschaft der Südstadl im Europäischen Hof am 22 . ds. Mts . von
verschiedenen Seiten der Wunsch geäußert worden ist, die Befreiung der
Südstadi von den Verkebrshemmnissen durch die Eröffnung des Bahn¬
hofes möge durch eine allgemeine Veranstaltung zur Beteiligung aller
Kreise der Südstadt gefeiert werden, findet diese

allgemeine Feier
mit gemeinsamem Essen (Gedeck 2 und musikalischer Unterhaltung
am Samstag , den 29. November 1913 , abends 8)4 Uhr , im Europäischen
Hof, Ettlingerstraßc 39 , statt. Hiezu wird die verehrliche Einwohner¬
schaft der Südstadt ergebenst eingeladen. Wegen voraussichtlich starker
Beteiligung ist rechtzeitige Anmeldung im Europäischen Hof durch Post¬
karte erwünscht. Der Borstand.

MLKKUKI
ssZticielsIebrsnslsIku
locblerbsriäelsscliule I
Oire^ ion.6»u!

^ ttsirewli '.IIZ. leielo» I

6svc issenbatto ^ usbiläuvg von Damsn
unck Herren in allon kantmäiinisebsn
llntsrnebtsILoborn uuck Spraeksn.
prima kstsisnssn — 8 I-sLrsr.

6sgr . 1903.

säm 1. vereiiidst begiimen »sue Xun». ^

DsFes - r/nS
Orvsstss u . ältestes äersrtixss Institut
am Platte , unter praktischer, sr-

sadreuer I-eitung .
VollslÄnäipe ^ nsdilänn » kür äsn

kankinünnisodsn Lernt .
/ /e/v6/7/lr// 'se /

UnkonnioMsksok,«»» i
Leiwllscbrsibsn, Lnohtübrung (eint., ckopp., amsrik.), Stsno-
orspbis (lladslsber^sr nnä Stolrs -Sedrê ) , » asvdinsilsobrsldsll
( 30 srstkl . Maschinen), Korrsspollüsnr, ksnkm Rsvbnsn,VovkseUobrv nnä Lcdsokknniis, kuncksokrikt, Lontokorrsnt-
Ivbrv, Uanckslslsbre , Varsnknncks , Sank- nnä Lörssnwsssn ,Keogrspbis oto . Nononsi » n,S » » ig .
8pi »s «rNIrui»» o : Deutsch , Lnxllsed, pransvsisek , Italienisch ,

Spanisch, portugiesisch , DollLnäised.
Nu » o»3rkigs Scbitlsr erhalten cknrek unsere Vsrinittlun »

aned sinä wir tllr xuts, preis¬
werte Pension besorgt.

P» skl0 >«>li «rkie KusNunkk unN
bereitwilligst änreb bis Direktion.

Bli^ kllverklmgllU voll Karlsruhe uni! Umgebung .
Am Sonntag , den 30. November , abends 8 Uhr , findet im

großen Saal des Gemeindehauses der Weststadt. Blücherstraße 20 ,
ein Vortrag des Herrn W. Boos , über das Thema

„Der Blinde "
statt . Ter Kirchenchor der Neuweststadt , hat sich in freundlicher Weise
bereit erklärt , den Abend durch Vortragen einiger Lieder zu ver¬
schönern. Jedermann ist sreundlichst eingeladen .

GWslsgehiljillnenhtm - es Wjjlhtu Fraueuvereills
Herrenstraße 37 .

Sonntag , den 30. November 1913

Musikalische Abendunlerhalkung.
Gesangsauartette : Arl. Elisabeth Knittel , Frau Frieda Gold¬

schnitt , t , Herr Adolf Römhildt , Herr Otto Eichrodt .
Cellovorträge : Herr Adolf Römhildt .

Klavierbegleitung : Fräulein Elsa Mayer .
Anfang 8V- Uhr. Freier Eintritt .

Geschäftsgehilfinnen und weiblicheAngestellte sind dazu freundlich
eingeladen .

Brcilllhch -PkiHtigttllNii
des Großh . Hofforst- u. Jagdamtes
Karlsruhe

Dienstag , den 2. Dezember,
früh 9 Uhr ,

aus dem Schlag in I . 19 an der
Moltkestr. bei der Artilleriekaserne :

ca . ISO Ster fort . Rollholz,
50 Ster forl . Prügel I . Kl . und
30 Ster forl . Prügel II . Kl.,

darunter 3 Ster akaziene Scheiter
und 3 Ster akaziene Prügel :

ferner ca . 2700 buchene Wellen
aus den Abt. I . 19, zwischen städt .
Krankenhaus und Artilleriekaserne,
und Abt. I . 17, hinter der Grena¬
dierkaserne . Forstwarte F . Hetz in
Mühlburg und Bauer in Karlsruhe
zeigen das Holz vor.

Zivlmgs-Ntrßtigkrim.
Freitag , den 28 . November 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Buffet , 1 Schreibtisch, 1 Ver¬
tiko, 1 Schrank, 1 Badewanne , 2
Ringe , 1 Brosche , 1 Borstecknadel ,
2 goldene Ohrringe .

Karlsruhe , den 26. Novbr. 1913.
Böttcher. Gerichtsvollzieher.

Zlvangs-Vtt-kigtruns.
Freitag , den 28 . Novbr. 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 28 hier, geg.
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

3 Schreibtische, 1 Trumeau , 1
Schrank , 1 Chaiselongue.

Herzog, Gerichtsvollzieher.

Zivings-Verßtigeruug.
Freitag , den 28 . Novbr. 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier,
gegen bare Zahlung im Poll¬
streckungsweg dffentl . versteigern:

2 kompl. Betten , 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte , 1 zwei -
tür . Kleiderschrank, 2 Kisten mit
Spielwaren , 20 Stücke Stoffe ,
Voile u. Musselin , ca. 80 m, eine
Taschenuhr.

Karlsruhe , den 26. Nov . 1913.
Wiedemann , Gerichtsvollzieher.

ksau - ß

WeihnMbitte. St.
^ '

, GreuAraße 7.
Zur Weihnachtsbescherung unserer lieben Kleinen und Armen

bitten wir Wohltäter und Gönner um milde Beiträge . Gaben nehmen
dankbar entgegen : Hochw. Herrn Stadtvfarrer Link, Krau Dobler ,
Erbprinzenstratze 20, Dorer Nacks. , Erbprinzenstratze 19 , Frau Revisor
Faas Wwe ., Scheffelstratze 33 . Frau Domänenrat Kreutz, Kriegstr . 32,
Irl . Orff , Herrenstrake 34 , Frau Geh . Reg . - Rat Schmidt , Stefanien¬
straße 36, Frau Schmich , Bunsenstraße 9 und die Oberin des St . Fran¬
ziskushauses , Grenzstraße 7 .

rikoeuiwor - v »w
kcofssnci : 22 . IWVLMkck 5- 8 u »k
23. WV. - 7. 0er. WLK !<Iä 68 3- 8 „

80M 7ä 68 II—8 .. 20 p §g.

. Vc8 ^ 8IAI . 7L7 6k0I8cNLVI E » IH «< 7LN - UW MKLkM ^ - VcnciN . 8

ZWWmsteigcruug .
Freitag , den 28 . November 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokale, Steinstratze 23 , gegenbare Zahlung im Bollstreckungs-
wege öffentlich versteigern :

SSKörbeAepfel .
Versteigerung ganz bestimmt.
Herzog , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung .
Im Konkurs über das Vermögen

des Albert Kiemle, Ledermöbel¬
fabrik in Karlsruhe , soll mit Ge¬
nehmigung d. Großh . Amtsgerichts
hier die Schlußverteilung erfolgen .
Die hierzu verfügbare Maste be¬
trägt 2659 .71 Zu berücksichti¬
gen sind nichtbevorrechtigte Forde¬
rungen im Betrage von 52 311 .93
Mark. Das Verzeichnis der letz¬
teren ist zur Einsicht der Beteilig¬
ten auf der Gerichtsschreiberei des
Großh. Amtsgerichts IV hier
niedergelegt.

sruhe , den 27. Novbr . 1913.
Geuer , Konkursverwalter .

II.
(Vieroplllbakt) llaplLpulis.
NMHiMe Mer .

pivklenn » «!« ! » SslM (Rapps -
nausr ockor vtassknrter).

INullonI »»»«-« Sol»«»«§»>,
(Ihiopmol )b » «i« i».

Laäereit »u äoa Vksrktaxoii:
von 8 Ptzr vormittag » bis
8 llbr »dvnäs . ^ uob über
Kirtag geöbknst . ^ n ckvn
Samstagon bis 9 Dbr.

Sonntags 8—12 Dkr.

Gesucht
10000 - 20000 Mk.
auf mehrere gute , geprüfte 2. Hy¬
potheken . Angebote an August
Schmitt, Hypotheken - und Bank -
kommission , Hirschstr . 43. Tel . 2117.

lhpoHieken -OeläanIsLen
empkieblt

ÜIIWt Xcvmltt . K^ 'sruke
siirsckstr . 43. Delepb. 2117.

Verrat.
Skizze von Bodo von Kullen.

- (Nachdruck verboten.)

Frau Heriot lachte und sah ihn genauer an : „ Sind Sie
stets so höflich?" fragte sie .

Kahlen geriet noch mehr in ärgerliche Stimmung und
bekam eine gezwungene Miene und kleine Augen : „ Gewitz ,
meine Gnädigste, immer dann , wenn ich alberne Redereien
für eine Frau höre, die wert ist, dah man ihr bessere Dinge sagt ."

Der andere sah Bodo etwas erstaunt an : „Nun , erlaube
mal» Verehrtester, wenn du Komplimente machst» wirst du
geradezu gefährlich . Glaubst du —"

„Und wie würden Sie mit mir sprechen?" Frau Heriot
sah Kahlen etwas spöttisch und doch neugierig an.

„Ohne Pose , jedenfalls, ohne lächerliche Spielerei mit
süßen Worten , zarten Andeutungen im Stile alter Don
Juans und der früher so beliebten Rokokoschäfer. Ich erzähle
keine Witze, mache keine Pointen , verursache weder Wort¬
spiele noch erzeuge ich muntere Einfälle — alles Eigenschaften ,
die Sie bei dem Baron auf Lager finden, in jeder Ausstattung,
für Damen dieser , jener und solcher Art —"

„Nun hör' schon auf, Bodo, du mutzt die verlorene Claire
nicht gerade an mir rächen —" zu Frau Heriot gewendet
setzte er hinzu, „er ist nämlich gerade in Liebesgram, Sie
müssen etwas Nachsicht mit ihm haben —"

Herr , von Kahlen war blatz und ärgerte sich entsetzlich . Dabei
bemühte er sich , den lustigen Ton beizubehalten.

„Willst du der gnädigen Frau nicht noch mehr aus meinem
Leben erzählen? Ein Kitzchen unpassend sein gehört ja zur
Technik der alten Don Juanschule —"

Frau Heriot lachte ihm Beifall und es klang recht auf¬
reizend, daß auch der Baron etwas die Ruhe verlor. Sie

sah ihn an , was er wohl erwidern möchte und es fiel ihm nicht
gleich eine witzige und bissige Antwort ein. Darüber erregte
er sich und sagte mit milder Ermahnung : „Du mutzt nicht
frech sein, Bodo , das steht dir nicht —"

Frau Heriots Augen funkelten . Sie wußte, es werde
jetzt zu einem Ausbruch kommen , und es schmeichelte ihr,
daß das alles wegen ihr geschah .

Herr von Lahlens Gesicht verzerrte sich ; er wendete sich
zu ihr : „ Gnädige Frau , ich möchte die Unterhaltung ab¬
brechen . Ich hoffe , Sie demnächst ohne diesen albernen
Flegel zu sehen," er beugte sich zu ihrer Hand, küßte sie und
ging zu seinem Pferd und ritt davon.

Die Zeugen des Barons hatten Herrn von Kahlen am
nächsten Tag die Forderung gebracht , zweimaliger Kugel¬
wechsel, 15 Schritt Distance , Schutz auf Kommando. Er
hätte ohne Veränderung angenommen. Am dritten Tage,
morgens sechs Uhr sollte die Sache ausgefochten werden,
an dem gleichen Rondell, wo die Geschichte passiert war .
Kahlen satz nachmittags in seinem Zimmer und schrieb eifrig ,
doch mit ruhigem und kaltem Gesicht. Nichts könnte mir
lieber sein, hieß es in dem Brief an seinen Bruder , als auf
diese gute Art aus der Welt zu kommen . Ich hätte es nicht
mehr überlebt, auch bei dieser Frau meinem Freunde zu
unterliegen . Jahrelang habe ich es ertragen, daß die törichten
Menschen geschickter mit dem Leben umgingen als ich . Dies¬
mal fühlte ich die Grenze. Jetzt bin ich ruhig, es ist gut,
wie es ausgeht . Töte ich ihn — ich glaube nicht daran , es
könnte aber möglich sein — macht diese Frau das ganze
Unglück gelittener Jahre gut , das weiß ich —"

Es klopfte , der Diener trat ein und meldeteBaron Werteimer.
Der folgte ihm auf dem Fuße, noch ehe Kahlen etwas sagen
konnte .

„Ich will dir die Verlegenheit nehmen, Bodo» ob du mich
empfangen darfst oder nicht. Ich weiß , ich bin ganz un¬
korrekt, aber ich habe den Mut dazu . Ich setze mich sogar»
wenn du erlaubst, also mehr kann niemand gegen den Coinment
verstoßen.

Sieh , Bodo , eigentlich müßtest du zu mir kommen, du
hast mich beleidigt, ohne Grund, nun» reden wir nicht davon .
Trotzdem ging ich zu dir und sage dir ganz offen : Wir werden
diese Eselei nicht begehen . Ich bin nicht feig, darüber brauche
ich nicht zu reden . Aber ich schieße wegen den provokanten
Augen einer Frau von der russischen Grenze keinen Freund
von zwanzig Jahren tot und lasse mich auch von ihm nicht
totschietzen. Das ist mir einfach zu dumm. Ich habe dir
noch nie Komplimente gemacht, heute mutz ich dir trotzdem
sagen , daß mir zwei Dutzend Frauen einerlei welcher Blut¬
mischung nicht so lieb sind wie du und wenn ich schon mal
wählen mutz zwischen dir und ihr, bin ich entschlossen, ihr
Adieu zu geben."

Herr von Kahlen atmete schwer . Endlich brachte er leise
heraus : „Ist das nicht zu spät dazu ?"

„Aber mein Lieber , was soll denn zu spät sein? Das ist
eine Sache zwischen uns zweien und die können wir doch
immer so machen , wie wir wollen . Natürlich , das Duell
mutz stattfinden, sonst redete sie überall, ich ließe mich be¬
schimpfen , aber wir tun halt ohne eines einzigen Menschen
Wissen Papierpfropfen in die Läufe und machen eine Komödie
daraus . Nun gib mir die Hand —"

„Ja , du hast recht," sagte Bodo heiser, „man kann nichts
dagegen sagen , der Intellekt verlangt's — also es tut mir
leid —"

„Ich bitte dich , keine Foren , es tut keinem etwas leid ,
die Geschichte ist erledigt . Morgen abend essen wir gut zu
Nacht als Feier . Jetzt will ich gehen , damit man mich nicht
bei dir findet. Auf Wiederschau°n "
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20 Nsrk
Lrnkeilspreis .

enAliscke und deutscke Zacken,
jeder 81off kür einen kompletten ^ nru§ 20 netto Kassa empkieklt

kingsiig l.smm§tr. w»k Wolf fr.. Illikentr Sr» kiigm - tsger .

2 V kosest
L ^ LnKeLlspreis .

2äkrin §erstraLe 69 1'elepkon 48

pülliederkalter mit Qoldkedern
Lämtlicke Fabrikate in Wecker ^reisla^e als :

Matador -Lakekzr, lVlontdlanc, Ron§e et t^oir , World , Klio, Ztzdo ? ens ,
Kaweco , Bonitas , Waterinan , Loenneckens k'Mkederkalter etc.

mit ecliter Qoldteder , in jeder I^axe tragbar, Auslauten und Klecksen nnmö^lick.

friellrioksbsl !, XsjMs^s W.
Nie Rssnnsnb3il « >» III » HIs » « s srmöxlieheo ve »enihres billigen t ^eisss suek äsn Llin -lerbowitteltev sin k^xisnisebunerrsichtss hünrslbsä. Ourod 2usstr von 8ols, lUorsslr,lsiehteniisäelextrslct , Lenk, Ivloie oto. dillirrste

8 SM IM MIÜW 8
' Vom 29 . November dis einscdi . 7. Oeremder kommen

MZ70ÜS Q « 1s ^ er »1»« i1 »post « >»
SU stsunenä bMiZen Preisen rum Verksuk ,

vsmenstiekel mit Oerbẑ unci l-ackkappe iVllc . 5.50
Uerrenstiekel mit Oerb^ und kaclckappe iVtlc. 6 .75
Kinderstiefel Oröke 31 bis 35 . . . iVlk. 4.45
Kinderstiefel Orööe 27 bis 30 . . . Nlc . 3.90

1 Win1onsvfiuk « »snen vnoi «» »
^rbeiterstietel in sol. (2ual . ru ermäöixten Preisen .

8ekukkau 8 Han 8i
Karlsruke, Cclce ^tartc^rrten - und Kronenstrake .

-- --- 8onnts8s von ll dis 6 vdr geöffnet . -----

»«»«»«»»»»»G«»»»»«»« »»« OG« » O»»»» «G» »OO»»« »G« G»»DGO»«« »MO«GOGGGO»

kl « s >«

Ikre Kepsraturen in Ju¬
welen, Oolci- u. 8ilber>vsren
vergeben , macken Sie einen

Versuck bei

Juwelier und Ooldsckmied,
tVsIlistrsüe 4.

k, - F*-« -r«s
kVÄkLe/. crnttk«« 7^«rd^tL«rk Lok/Lk« iprets«

^ Kerrrverire^EA M> Lrrisru ^e u»nk vmAsbwrA
F »^ FF .

<L>8«a^ r«o-6-rsri c§?4rs»iÄoars»^ r^a^ i^

Ir » jeiLsr I > r « rslL ^ ^ s
Lür je «1er » OoseLkmrkdr .

Oroke ^usvakl in
Keks urrcl LLsKuils .

kmmei'jeliei' liÜMn-kxiiellitiin
Kai8sr8trs886 !52 leiepkon !50v.

Issclimlllclies
vsiü und karbig

in allen Preislagen

IsiNVN «
ksldloinonv
dsuni *»oll « ns

kalisttüokei ' 8kikl6N6 ^ou !arl !8
in » vkSnon Alls *vskl .

Aufträge auf liamsn -81ivlcersi vrbittv frükrvitig .

Otto kisokor
SroKK . liofliefvrsnt

ISV Ksissnsllnaks . I ^vlspkon 27V .
Ivilglis «! «>o » ksds « Spsn -Vsnvin »

Lockbüekleillkür 6i« Lvnntrnnx äer kkovltkistv
xedektvt 38 ?kg . — 2u beriad«»
linroi - jeäe Luoddsr »Linux.

tnte ÜMlieiinei' Vmieliei'iikg gegen llngerietee.
Kegrbiiüet IS88 .

loksder kbonksnil Ivs ^ si »,
kvnrerrlonierter Xa« merjäg« i',

U» »»l»i>ul«e , kesvksktsst. : Kg. Vsoksvkut, Ksorg-
rrlslirivkstrsks 16 ,

« eitere -tnoakmestelle : Xsiser ^rske 93, parterre ,
telepüov-^vrsk vakringer Sr . 2977 .

ve »e >1>st Ungerieke ^ Zeilei ' untee
H»eitpeken «I»1ee Nsesntie .

- etz' AwswwrM
s//er >Ir ^ tveri/s/7 L////Fsk von sso/ ^ o/rd/FS/ »
/ /soe < sos ^ e/üL/ '^ s »cL ive^r/eo c6'sss/de/7 so /

IVoose/t LÜFL̂ o/t .

^ > « r »
Lsss/7 »ve//7s /̂'. 20 , 2 . Skoott , // :§. 7e/e/i/io/7 / 9F/ .

Herr von Kahlen zerriß die Briefe und schleuderte sie in
den Papierkorb.

Gegen Abend ging er vor dem Nachtessen im Hotel ins
Dorf , eine Kleinigkeit zu kaufen . Es dämmerte , und er schlen -
derte langsam auf einem Fußpfad durch die feuchten Wiesen .
Er begegnete plötzlich Frau Heriot, die ihm entgegenkamund die Hand zum Gruß hinstreckte. Sie begleitete ihn ein
Stück Weg und plauderte von belanglosen Dingen.

„Morgen früh —" sagte sie dann.
Er wehrte mit der Hand ab . Nach einer Weile des Schwei¬

gens sagte er gezwungen spöttisch:
„Und was schreiben Sie mir auf den Kranz, wenn es mich

trifft ?"
„ Sind Sie so hoffnungslos?" fragte sie , und

, in chm stiegder Atem schwer auf.
„Ich weiß ja nicht, ob es sich lohnt, gut zu schießen!" Er

sah sie lauernd an.
Sie waren bei den ersten Häusern angelangt , eine Petro¬leumlaterne leuchtete in der Gasse.
„Oh," erwiderte sie , „ seien Sie nicht so müde, Sie wissen

doch , wer lebt, hat recht. —" Ihr Ton hatte leicht geklungen ,aber er fühlte ihre Augen in der halbdunklen Straße , als
bohrte sich etwas Entsetzliches in sein Gehirn.

Sie reichte ihm die Hand und ging . Zusammengesunken
blieb er mit starrem Blick stehen und stierte ihr nach .

Am anderen Morgen holten die beiden Sekundanten
und der Arzt Herrn von Kahlen im Auto ab . Er war maßlos
aufgeregt und nervös , worüber sich die beiden Freunde wunder¬
ten , sie kannten ihn von früheren und ähnlichen Fällen als
ruhig und unerregbar .

„Na , sagte der eine , „gar so schlimm wirds nicht werden.
Wenn der Baron gerade so zitttert wie du und dazu die
15 Schritt , das Kommando werden wir auch schon so geben,
daß Ihr nicht lange zielen könnt —"

„Was meinen Sie , Doktor, " wendete der zweite sich an
den Arzt, „nach Ihrer Erfahrung , mehr als ein Arm- oder
Schenkelschuß ist doch nicht zu erwarten ?"

Man lachte , nur Kahlens Gesicht blieb weiß, und er vermied
jede Bewegung , weil er stark zitterte.

Am Tatort gingen die Formalitäten rasch vor sich , die
Versöhnung wurde abgelehnt, von dem Baron mit heiterer
Entrüstung. Einer der Sekundanten maß die Distance und
nahm riesengroße Sprünge .

Mit erhobenen Pistolen standen die Gegner da.
Eins — zwei , drei —
Der Baron brach zusammen. Die Kugel war ihm durchden Hals gegangen.

Die Zofe öffnete ihm die Tür des Salons .
„Wen darf ich melden?"
„Sagen Sie der gnädigen Frau , ein Herr wünsche sie

zu sprechen.
"

Die Tür wurde aufgerissen . Frau Heriot trat hastig ein .
Als sie Herrn von Kahlen sah , tastete sie an dem Renaissance¬

schrank vorbei zur Chaiselongue . „Er ist tot ?"
„Ja — die Kugel ging ihm durch den Hals .

"
Sie sank stöhnend zusammen. Er sprang ihr bei und wollte

sie aufheben. Da streckte sie die Hand gegen ihn aus :
„Nein — nein — gehen Sie — gehen Sie —"
Er lachte gezwungenmit dem letzten Rest seiner Beherrschung .
„Sogleich , gnädige Frau , ich warte nur , bis die Zofe — he

Marianne — kommen Sie rasch —"
Das Mädchen eilte herein, er wies stumm auf ihre Herrin,

die an den Diwan gelehnt lag , und ging aus dem Salon .
Es gelang ihm , noch vor dem Besuche des Kommissars

auf sein Zimmer zu kommen » wo er sogleich die zerrissenen
Briefe noch einmal schrieb .

«S H

Nk . 3SS
«in pisno , 1,28 m llocd, ?LN3sr-

stimmstook , kreu2ssitiK , sodvnsr,
voller loo , etsbil iw Lau, wo-
äerries ^ susssrs,«««in« Sp«L>»Ii»>»nI»«, lmokur
rsnLlvs billig . :: Orosser üwskts

:: lvlemsr üutMii ::
llkietpirmosru eoulmit . Lsäwxunxev.

piallokans Vvklsils
Larlsruüv 1. 8 ., Vvuglasstr. 24.

Tel. 350 . Tel. 35«.

Weicke ein
Mtt

Henkel
Bleich -Soda

besorgt gewissenhaft altbewährte ,
renommierte RoUadenfabrik

Christian Zimmerte,
_ Gerwigstraße 36 ._

Dürres Brennholz
kurz gesägt , ver Ztr . nur 1 Mk.
so lange Vorrat reicht .

M. Notbeis , Gluckitr. 19,
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« errin I Metl'WlllW
> Zokillsnsti -ake 22 .

l.lM8?lkl.k
Nsni -snstp . S/Il Isl . SI9 .

Ses « Ns^« OSS empketvlerrcie Wort ötrerklüssi ^ .
krstvvrsükrung Änichx sd z Ms. Netromlllllio 7 Ms.

^ Gesangverein

^ancoi'cüa e . v.
!20 >

8aM8ta§, den 2g. I^ovember 1913
irn xroüerl Lssle der stLdtisokeu k 'eslkslle

2ur kreier des z8 . Lliktuu ^ skestes .
Nurikalisckc Tsituux : Herr Lkormeirwr Heinrich lüeckner .

lüitwirkende :
Herr Kuirnnersünger Hans 'Tändler , Lsrlsrnke .
Oer 14/skrixe Violin -Virtuose Oäs ^ Iü Ipolvi ,

Budapest .
Beginn 8 Okr . 8asl - und Oslcrieötknunx 7 tlkr .

VortraZs - rvlZe .
1 . Teil : Trinnerun ^ an «las / skr 1813.

1 . discktlied cler Krieger , lAännerckor . . . -V. Wrede
2. Violin-Konrert Q-lAoll . ^1. Lruck

Vorspiel FdaZio — finale
(l-äsrlo Ipol>>)

3. Oer Trompeter s . cl . Katrbsck , iViännerckor lVi. I^eumann
4. a) I-okenArins Fbsckied . ) picksrd

d) „pauset an" aus lVleistersineer - . / Wsauer
(Herr Hans Tänrler )

5.
preisckor kür den vierten »Wettstreit
um den von Seiner Majestät dem
Kaiser und Könix gestifteten
Wanderpreis kür deutsche l îänner -
Oessng - Vereine ru krank -
kurt ». ^ . 1913 .

Or. fr . kkegsr

2. Teil.
b. a) preludium und Allegro . . .

d) Te L^gn .
c) Tarantella .

(Täsrlö Ipolvi)
7. s) Fn die Egdelein 1

d) Oie rote Nase / " tannercüore
8. a) Icli trage meine Ninne 1

b) Heimliche ^ ukkorderung 1 ' '
c) Xrie aus Qermania .

(Herr Hans lanrler )
9. I_acrimse Lkristi , lVisnnercliöre

Pugnsni - Kreisler
8sint -8aens
Winieawski

/ Hugo jüngst
fphil . Wolfrum

pickard 8trau8
Alberto frsncketii

lVksx v. Weinrierl

Eintritt tür Vereinsnutglleder gegen Voraeige» der blit -
glieds- und Leiksrten . für unsere Mitglieder sind vor -
bekaltsa : Oie vordere kalkte des 8aales sowie die unteren
Oalerisn , I. FkteilunK , und die beiden vorderen Leihen
sLalkon -klätre ) der oberen Oslerie . Mitglieder , welche die
obere Ealeris besucbeo , erkalten beim Eingang gegen Vor¬
reigen ikrer Karten die von der 8tsdtbekörds abgestem -
peltsn Zählkarten ; sobald diese verausgabt sind, ist der
Zutritt rur oberen Oslerie nicbt mebr möglicb. — Oer
Zugang rum 8aal und unteren Oslerie Lndet durck den
östliebea und westlicken Oarderobesnbau statt , rur oberen
Oslerie durck die neueo Oslerie -^ uigänge , reckt « und links
vom Usuptportal .

küntrittsicarten kür Nicktmitglieder sind in besckränkter
Furakl bis Famstsg , den 29. Kovember , nackmittags 2 klkr,rum kreise dlk . 3.—, 2.—, 1 .59, 1 .— und 50 ? kg. , bei den
suk den Plakatsäulen und in den lagesreitungen bekannt
gegebenen Vorverkauksstellen erkältlick . auüerdew bei
Herrn fritr lVILller, l îusikalienkandlung , Ksiser -ksssage 2,
Liagang KsiserstrsLe .

kack ösendigung des Konrertes Lndet

kknung von /MglieLlei 'n u . Kall
Oer Vorstand .

statt .

KL . Oie verekrlicken Koorertbesucker , welcke die
Lardsroben nickt benütreo , werden gebeten , den Ausgang
nickt durck die Larderoberäume ru nekmen.

Croßherzogliches Hoskheaker.
Freitag , den 28 . November 1913.

SV. Abonnements -Vorstellung der Abteilung M
(graue Abonnementskarteu ).

pvginalisn .
Komödie in 3 Akten von Bernard Shaw .

Deutsch von Siegfried Trebitsch .In Szene gesetzt von Or . Alwin Kronacher .
Personen :

Frau Higgins . . Nk . Frauendorfer .Professor Henry Higgins , ihr Sohn Fritz Herz.Alfred Doolittle . Karl Dapper .Eliza , seine Tochter . Else Roorman .Frau Ennsford Hill . Marie Genter .Clara > ., / Alwine Dküller.Freddy / Krnder . /Felix von Krones .Oberst Pickering . Hugo Höcker .Frau Pearce . Margarete Pix .Ein Bummler . Otto Hertel .Der sarkastische Zuschauer . Paul Gemmecke.Ein Stubenmädchen . . . . . . . Ehriemhild Kunz .
Stratzenpassanten .

Der erste Akt wielt unter einem Torbogen der SanktPauls -Kirche. Der ziveite Akt bei Professor Higgins in
Wimpole Street . Der dritte Akt spielt bei Frau Viggins .Der vierte Akt wieder in Wimpole Street . Der fünfte

Akt nochmals bei Frau Higgins .
Grohe Pause nach dem dritten Akte .

Kasse -Eröffnung Uhr.
Anfang : 7 Uhr . Ende : nach 1,19 Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben . '
Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung,ti 5 .—Sperrsitz : I . Abteilung FL 4 .— usw.

Spielpla «
In Karlsruhe .

Samstag , 29. Nov . F 22 . „Vosi kan tutts " ( So machensAlle ) , komische Over in 2 Akten von Mozart . 7 bis
gegen 19 Uhr . <4 ,« 39 E>)

Sonntag , 39 . Nov . F 21 . „Margarete " .
Montag , 1 . Dez . 8 22 . „Sönke Erichsen" .

Lagesanzeiger .
»Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen- >

Freitag , de« 28. November 1813.

-aslspicl in Karisruüv ttuustlsrUsus , tvarisu .
Heute kreitü-r, >l . 28 . c>. , NLebin . 6 Okr unu
abends ' K9 Ilkr , Vorstellung. Kaodmittags:

Lömg Viololl u . krill ^sssüi Llarillktle
von 8 . F . LlablinLim . Fis AllgLbe :

„Ms Krieg ivk msiusu Lava rum" ?
Fuktret. d . Lolomarion .' Klein . ! löruno u . Oaruso .
Fbends: Eostks - Fdsaä . Vorspiel aus dem
lbeicker und krolog : „Im Kimmsl" ru Kaust

Pater Lrszr, Kastnsohtsspiol von Eostke.
Kintrittsproiss Ll . 3.—, 2 .— und 1 .— .

Vorverkauf: Essodrnster loos , Kaissrstr. Nt .
Telephon 994. _ ^

Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Nesidenztbeater . Vorstellung .
Welt - Kinematogravb . Vorstellg .Kaiier -Kinematogravh . Vorstellg.
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Zentral - Kiuo . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Eldorado - Kino . Vorstellung -
Lichtsviele. Vorstellung .
Kaiker -Panorama . Colorado '

Geöffnet von 2 bis V-19 Uhr.
Turngemeinde . Mitglieder und

Zöglinge 8 — 19 Uhr Zentral¬

turnhalle . Alte Herren - Riege
8—19 Uhr, Goetheschule .

Männerturnverein . H . Alte
Herrenriege 117—'/,8 Uhr , Ober¬
realschule .

Turugesellschaft . Ausübende Mit¬
glieder 8—19 : Humboldtschule .

1 . Bad . Ktmologischer Verein
Vereinsabend .

Alldeutscher Verband . Rathaus¬
saal Vortrag , 81- Uhr .

Istrien lag !
Kits

8aeedet1o
in

Taimen einer
eoLönen krau.

m

«kler im Mheii .

kriscßrickrkok
(Ksi ^ I- IHsiIi ' iirksli ' süv 28 ) .

UvlltS 80 ^ 16 ZVÜVN fnvÜlsg

Lcklsckttsg.
Kne «Irsnn1 gute und « voll « .

VN« 0 « Iiks1 « »» « n den S » ,» « n .
^ kenil van 8 di » 12 Ukn

KV nstlsr - Kvnrsrt .

Souls »kvuä
1 2̂9 Okr

im Versios-
lokal rum

„l.S« i!iirilrki>"

» iiiisk-

vei-zgmmllilig.
Krsuuds u . lutorssssuten willkowmsu .
2u raklrsicbsm Losuob lädst ein

dsr Vorstsud .
Verlosung von Esdraueksgsgsu-

ständso kür Hunds.

(pkünix - Alemannia )
Fportplatr links der kdeintalbakn

entlang . Delepkon 1338.
LouutaL den 30. diovember 1913:

vormittags 10 Okr :
Training der Teicktatkletem

nachmittags I Okr :
III b -Aiannsck . geg. öergkausen I:

1L3 Okr :
I. kküoix gegen K.L . lilüklbmg I.II. Flannsckakt in Lisckweiler geg .f .L . Lischweiler I.V. Flsnnsckalt in Orünwinkel geg.

Orünwinkel II.
Treitsg , den 28 . dlovkr . , abends

149 Okr , findet im ^iuseumssaal
n Vortragsabend des Keicks-

sussckusses kür olvmpiscke 8piele
statt .

8oontsö abend 1-8 Ohr :
pamiliensbend mit Tsor

im I-iederksUesasI lköwenracken ).

Evang . Mmmerverem
der Altstadt .

(Hof - , Mittel - und Ostpfarrei ) .
Sonntag , 3V. November, abends

8 Uhr , findet im Saale des Hotel
„ Friedrichshos" unter gütiger Mit¬
wirkung des Vereins für Evang.
Kirchenmusik ein

Familienabend
statt. — Vortrag des Herrn Divi¬
sionspfarrer Hans Keller aus
Rastatt über das Thema : „ Bilder
von einer Studienreise durch In¬
dien.

"
Zahlreiche Beteiligung erwünscht:

Der Vorstand.
üsi-lKiiliei-

flinbsll*emn.e.v.
Unter d.protskwrar
8r . 6roLK. Ooksitd.
krinreu lilaximilian

vo » Ladon.
8onotag . deu 30. dlovember 1913:
I . IFannsck. in preikurg , Fbk . 9.05.II. dlsnnsckakt in Ileilbronn ,Fdkakrt 9.52.
III . dianusckalt gegen V. I. 6 .Karlsruhe auk uns . platr . Leg . -4l .
IV. u. V . dlannsck . in Kggenstein ,Fblskrt 12.20.

Vorsoreige :
8smstag , d . 6. Oer . , abends 9 Ilkr ,

dlonstsverssmminng
im Klubhaus .

8onntsg . den 7 . Oerember :
K .K.V. — Treikurg .

üiliele
ewpkskl«

fiüge!
fianinoe

ttanmoniume
l^ MLek^ eiegulj

Uokl., 4 Kibpriursustr. 4.

Ernstgemeint .
Tücht . Geschäftsmann, 31 I . alt ,

evang., mit gutgeh. Restaur ., eig.
Haus , 25 Mille Verm . , wünscht m.
tücht ., fl . Mädch . od. kinderl. Witwe
ohne jed . Anh . , auch ohne Verm .,bekannt zu werden. Offerten unter
Nr . 4680 ins Tagblattbüro erbeten .

Ifi >aelitis «ch>e Gemeinde .
Freitag , 28 . Novbr . : Abendgottes¬

dienst 4 .39 Uhr.
Samstag , 29 . November : Morgen¬

gottesdienst 9 .99 Uhr . Jugend¬
gottesdienst 3 .99 Uhr . Sabbat -
Ausgang 5 .13 Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienst
7 .13 Uhr- Nachrnittagsgottes -
dienst 4 .39 Uhr .

IsraelitiHe Keligion »-
gesellickaft .

Freitag , 28 . November : Sabbat -
Ansang 4.39 Uhr.

Samstag , 29 . Nov . : Morgengottes¬
dienst 8 .99 Ubr . Schülergottes¬
dienst 2 .39 Ubr . Nachmittags¬
gottesdienst 4 .99 Uhr. Sabbat -
Ausgang 5 .23 Ubr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
7 .99 Uhr . Nachmittagsgottes¬
dienst 4.39 Uhr.
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Vor * cLeu 28 ^ ovenKder irts Douuersla ^ . «Leu 4 . DeLeulder .

» .. . . ..- >

- plMS I iz . ! U « 1.45 1 .55 L851 z.K ! 4.5« ! K.15 8.5« unä kollere
prei8lLMn!

! ! ! !!

Aolle-Vureu
Slvior» Lrngoo . . . l .7S I .2S 75 A

klisssas, Ustor-V» » SS 60 25 M

Vosolioo, lsäsr o. imit. 2.75 I .7S 95 5̂

StioKvro1ooL4 ^ o. 4^/zLltr.-8tüclcs MI?
SS 65 «»SA

Lurrvsreu
VoUgoru» io scdwar ^ Lllä ksrbie'

LostLo - ooä Lloiäsrlcllöpka
^/s Nooä 7S SS
«

Dträ. 4 .25 dis

vroolclulvplo . . vt -ä. 14 16 5

LiwststlvLsvlä« . . . . Stravx s

l'ssodklllüolier -,
Vascdsotückor , wsiL, xebraucds -

kartix . . . . ^/z Dträ . SS 7S
Vascksotiicksr , wsill , rsiolsinsn

8cdok . ^,2 Dkrä .
Vasvksotävdor , daoäxsstickts I

Lockstadao - - . Dträ . 2.S6 1,8 "
Lotist -Vitvkor mit Dodlsanm

^ Dträ .

80^
1.48

48

Vsseke
oamoo -Ssmäso, la tzusIitSt 4 4 ätz

Stück 1 .75 1.45 1,18
Vooloo -Loilläoii, elexants ^ oa-

^ 99küdrooxsv . Stück 3.25 2.45

2.45 I . 7S 95Vuoall-Laillklolävr .
Karoitoroo , Dsmä unä Hose

Oarviror S.56 6.75 9.90

Ledürreu
78» LävdvuSvdLrsvo 8t. I.4S SS

Asr -SvLürsvll, karbi» ätzl!
Stück I .7S 1 .25 88 -

98Llllsso -Scdürsso Stck. I.SS 1 .45
Lloiäsr-Lcdiirsoo , kardiss H 411!

Stück 3.75 2.SS « ., ^ >8

Lorsetts
98
i.

Lorsstts , xrao Drall . . Stück

Lorsalts, Drall unä Batist Stck.
Lorsotts, Brack nnä dalbdock ^ Zsl?

Stück 8 . ^18

Lorsvtl», alsx. Bassons . Stück 4,59

Z Karnikklk Vamvnküto 2 .75 4.50 5 .75 7 .50 9.59 ^ Xinclorküts 4 ^ ^
V Vamen -Nutkormon . . SS » I .7S 2 .75 3 .75 4.78 - H

' " l^ - ^ aelebenkutk yi; ^
1 » » " 2 sinkack borniert, ^säss Stück 88 ^ ^D s 8«is° sslüge! uncl fanta8ik8 . . . 45 ^ 95

-llerreu-Lrülrel-,
Laldstbioäor , xr. ^.usv., 1 .45 SS 65 K

Soll -llomäoo, Dic ôä-Diosatr, 5.75 4,59

Lragsu, 10 moäsros Bassovs , 8t. 59 M

LosootrSgor kür Darren, I .4S SS 75

Irikotsgeu
Sorron-Losou u. 3svllvll, 2.56 I .SS

llorrou-llsmäoii 3.25 2.25

Lorroll-Liosstr-Lsmäso 3.25 2.45
Lioäsr - vlltsr - Lorügo , uni unä

bestrickt . 145 S5

1.48
1.98
1.99
75 ^

—Vollvsrsu
Svostor» . 1 .25 SS

Lvsstors , sedw. tzoal. , 3 .45 2.65 1,75

Sorrvll-Vvstoo , xsstr ., 4.56 3. 75 2,59

Lllvmlsotto(Dats) k.Dawsu I .7S dis 35 N

s- kegeüsedirme -
! 0,msil -8vlürmo 5.75 4.56 3.25 2,75

Lorrsll-Sodlrmo 7 .66 5 .56 3.25 2,59

Stook-Sekirms . . . S.56 7.S6 5,59

Lioäsr-Sedirms 2.75 2.25 I .7S 1,25

llanäsckiike
vsmsn-LalläscdllLo,Vintartrikot . . . . I .4S SS

Slsoö-SiwSsoliodo . 3 . 75 2.75
Sorroll - gsoüscdoko, ^ ilälaäsr,

imitiert . I .S6 I .3S
Lioäsr - Lsnäsodolio , karbî onä

vaiL . SS 66

48 »
1.78
95 ^
35 ^

8trümple
llsmoo -Slrämpks, Walls , I .SS 1 .45 98^

r.78LoollSll, rsins Walls 3 Baar
Lloäsr -Strämpls , Walls , plattiart

6ri )Ls1 2 3 4 5 6 7
40 4S K SS 78 88 S8

Ksrämen
LcLsidso-LsrSiosll

snssl . 3?üll . . Llstar 86 SS 98soVM-llsräillvo , drsits Wars , 1 .25 SS
ikilll - Karäjovll, ad§spal!t, I» 81 ^

Bsostsr S.S6 7 .75 8,88

rüll-Storos 11 .56 8.25 8.78

Veppiede
Lrmlostsr - Loäoo- loppicds 4^

32 ISS6 > 8,80
kliisod - Loäoo - rappiode ää»

38 66 27 56 18,88

Vett-Vorlsgeo
2.98 9.78 8.80

^Lopibeäeekllllg-,
Lüävestar, 8toSs snUliscdsr ^rt 7kl?

I .7S 1 .25 18 A

Sllävsstor io Samt . 2.S6 2 .25 1,69

ri»u»vll»rt . Lütsoo . 1 .25 SS 55 A!

Lsudso . . . . . . 1 .45 SS 75

Vamell-Loslüme
Lootilmo , sosslisedar ^rt 26L6 22.66 13,59

Lo»t«wo. blau . . . . 26.66 23.66 18,59

vsmöL-ALiilel
«LlllsI , dlao . 1S.56 12 .75 8,59

ALlltal , soxlisedar ^rt . . 18.56 14.75 7,59

K1ll86ll
Llosso io allao Bardvo . . 2.S6 1^5 95 ^

Llosso ans Lviäs ooä Voll . 6.75 3.45 2,99

köeke
»SvLv, dlao . 6 .25 4.56 3,99

LöoLo, aoxlmodsr ^rt . . . 4.56 3 .S6 2,59

Lorgen -köoke
» stluöo, . 2.56 I .S6 1,65

» or- vu-kövLs . 12.75 S.56 6,59

vllier -köcke
votor-RSeks, Dalbtoed . . 2.S6 2.26 1,59

Vlltor-Lövlro, la Daldtock . 6.56 4.75 3,59

Macken -LlllllektioII
kosssotittsl , lcrüktiAs tzoalitüt , io allao 4 / I H

Dröllsv . I,EU8
HLäcdsll -kalstot , dlao ooä svxliscks^rt, H6r»Ls O- 7 . S.7S 7.26 8,18
klaäcdao-kalstots , enAlisedartiZs 8totks, 9248

6rvLs 0- 4 . dis 12.75 8,88

Luaken-LiiMge
deüsutsiiS unter kreis.

WWD >iil.l !

ZeLLl sk
bis Weilinsvl >4« n ist mein Dssedükt

jeweils von

IE Olli * ad xsöiknat.

NM- II.ÜIIÄMrllllll ! M W

« uw I SNNSNKI
*

WM > > W > WM WW MW W

Karlsruhe
Kai8er8traKe

^cl<e
^amm8lrake
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